Elterninformation zur Vorsorgeuntersuchung

Liebe Eltern, lieber Patient! U 7 a

Sie haben in der kommenden Zeit einen Termin fur Ihr Kind zur
Vorsorgeuntersuchung in unserer Praxis ausgemacht. Auf den folgenden Seiten haben wir fur Sie wichtige
Informationen rund um diese Vorsorge zusammengestellt. Sie beinhalten u.a. Fragebdgen, mit denen wir Sie
kennenlernen und die Entwicklung lhres Kindessee beurteilen méchten. Selbstverstandlich sind die von lhnen
gemachten Angaben freiwillig und unterliegen streng der arztlichen Schweigepflicht. Zusatzlich finden Sie
Hinweise zur Unfallverhtung sowie ggf. Angebote aus unserer Sichtsinnvollen egédnzenden

Untersuchungen.

Bitte nutzen Sie die Zeit vor der Vorsorgaventuell zusammen mit lhrem Partnedazu, diese Informationen zu
lesen und die Fragebdgen auszufillen. Diese sollen als Gesprachsgrundlage bei lhrem Termin in der Praxis dier

Auf den kommenden Seiten finden Sie im Einzelnen:

¢ Fragebogen zur Entwicklung lhres Kindes

¢ Fragebogen zur Sprachbeurteilung durch die Eltern-@&BE deutsch.
¢ Hinweise zu Schutzimpfungen
Cc

Hinweise zur Unfallverhiitung

Sollten sich zwischenzeitlithre Telefon/ HandyNummer oder Ihre Adresse geéndert haben, teilenuB®dies
bitte mit.

Fir Rickfragen stehen wir Ihnen stets gerne zur Verfugung.

lhr Dr. Karl NiRRler



Fragebogen zur Vorsorgeuntersuchung

Name Geburtsdatum U ; a

Ausgefiillt von: [ Mutter (I Vater

Liebe Eltern,

zur Vorbereitung auf die heutige Vorsorgeuntersuchung bitten wir Sie, den folgenden Fragebogen auszufillen,
damit wir die Entwicklung lhrasindes besser beurteilen kbénnen. Sollten sich darlber hinaus Veranderungen in
der Betreuungssituation oder besondere Belastungen in Ihrer Familie ergeben, sprechen Sie uns diesbezuglich
bitte wahrend der Vorsorgeuntersuchung an. Gerne kdnnen wir Sie ittgprechende Hilfeangebote beraten.
Danke fiir Ihre Mitarbeit.

Sind seit der letzten Untersuchung bei Ihrem Kind schwerwiegende Erkrankunge O | a
Krampfanfalle, schwere ungewohnliche und haufige Infektionen, Operationen od
sonstige Auffalligkeiten aufgetren@

Wenn ja, welche:

Zeigen sich bei Ihreikind Ern&hrungsschwierigkeiten? O j a
Erhalt Ihr Kind weiter eine Kariesprophylaxe mit FluaziB.(fluoridhaltige O j a
Zahncreme)?

Haben Sie den Eindruattass Ihr Kind guitdren kann? O j a
Sind Sie mit der Sprachentwicklung Ihkésdes zufrieden? O ja
Wird Ihr Kind von der Umgebung gut verstanden? O j a
Stottert lhr Kind? O ja
Schnarcht Ihr Kind? O ja
Wenn ja, zeigt es dabei Atempaugdginger als 120 Sekunden)? O ja
Zusatzliche Fragen zur Feststellung der Horfahigkeit:

Befolgt Ihr Kind eine flisternd oder leise gesprochene Aufforderung, einen Kérpe O | a
Zuzeiger?

Reagiert Ihr Kind richtiguf die geflisterte Aufforderung in das Ohr, ein Wort O ja
nachzusprechen, ein Spielzeug zu gebanTzr zu gehen oder ahnliches?

Erkennt lhr Kind bekannte Geréausche (z.B. Das Auto der Eltern, ein Flugzeug, T O | aein
oderéahnliches)?

Kann sich | hr Kind schon in seiner ,0 | a
Hort Ihr Kind eine Micke summen? O ja
[aus: Feststellung der HorfahigkeBerufsverband der Arzte fiir Kinderheilkunde und JugendmeBRtrischland e.V.]
Zusatzliche Fragen zur Entwicklung lhres Kindes:

Mit welchem Aler konnte lhr Kind frei laufen? ..
Kann Ihr Kind Bppen hinauf / hinunter gehen? 0O a
Befolgt IhrKind einfachen Aufforderungen? 0O a
Zeigtlhr Kind ati Aufforderung auf Korperteile? 0O a
Isst eselbststéandig mit einem Loéffel? 0O a
Zieht sit Ihr Kind Kleidungsstiicke aus? 0O a
Mach es Haushaltstatigkeiten nach? O a

Holt Ihr KindGegenstande nach Aufforderung?

Reagiert Ihr Kind, wenn S#s leise von hinten ansprechen?

J
J
J
J
J
J
Schaut Ihr Kin@ilderbtcher an? Oj a
|
J
J
J

LD DD

O
O
Kann sichhr Kind alleine beschaftigen? O
Blebt es kurze Zeit bei Bekannten? O



Besuchthr Kind eine Kinderkrippe / einen Kindergarten? O ja
Wenn ja, seit wann
Wie viele Stundeam Tag

Gibt es zu Ihrem Kind Anmerkungen von den Erzieherinnen / Erziehern? O ja
Wenn ja, bittestichwortartig notieren!
Machen Sie sich Uber irgendetwas Sorgen beziglich der Entwicklung lhresKind O | a

Wenn ja, bitte stichwortartig notieren!



OBE-3-KT

Sprachbeurteilung durch Eltern
Kurztest fur die U7a

(SBE-3-KT)

W. v. Suchodoletz, S. Kademann & S. Tippelt

Name des Kindes:

Vorname des Kindes:

Junge [ Madchen J
Geb.-Datum:

Datum, an dem der Fragebogen ausgefullt wurde :

Alter (in Monaten am Tag des Ausfullens):
Bogen ausgefillt von: Mutter [  Vater [ beiden Eltern [ sonstig [

falls sonstige Person i wer?:

Wachst Ihr Kind mehrsprachig auf? nein [ jaf

falls ja, welche Sprachen?

In diesem Bogen finden Sie eine Liste von Wortern und Satzen, wie sie von Kindern in den
ersten Lebensjahren oft benutzt werden. Bitte kreuzen Sie an, was Sie haufiger als ein Mal
von lhrem Kind gehort haben. Dabei sollten aber nur Wérter und Satze angekreuzt werden,
die lhr Kind selbst verwendet und nicht solche, die es nur nachspricht oder nur versteht.

Version vom 09.09.2009

Kreuzen Sie bitte auch Woérter an, die Ihr Kind etwas anders ausspricht (z. B. At a udtatt n fi
Fal |l s(zB.l hr

Akaufeni ofid e rs t aftdta u Clednr au Ceni) .

ABecherd f¢r AGlasfi), schreiben Sie
Vielleicht noch ein Hinweis: Der Wortschatz und der Sprachgebrauch dreijahriger Kinder ist
sehr unterschiedlich. Wenn Ihr Kind nur einige dieser Worter oder Satze spricht, muss Sie
das nicht gleich beunruhigen. AufRerdem wird es vermutlich auch noch andere, hier nicht

aufgefiihrte Worter und Sétze sprechen.

[ arbeiten [ Geburtstag [ Klein [ Madchen
[ brauchen I gielien [ kochen [ mit

[ draul3en I Glas I Kopf I muide

[ Eimer J Hals { lachen { Musik

[ finden I Handtuch [ Lampe I miuissen
[ Finger I heute [ leise [ nass

[ Fleisch I horen [ Licht [ neu

[ fliegen [ jetzt { lieb [ Ohr

{ Fruhstick [ kaufen [ liegen [ Papier

Py Gy Gy Py By Gy Gy Gy By

di es

rennen
sagen
Sand
sauber
scharf
schenken
Schirm
schmecken
schmutzig

bitt.



[ schneiden [ Sonne [ Teppich J warm [ wohnen
[ schnell [ springen [ Tier [ warten [ Wolke
[ Schokolade [ stehen [ Tisch I waschen [ Zahn
[ Schrank ] Stein J Tomate I Wasser [ Zeh
[ Schuh [ Stift [ Treppe I weg [ Zimmer
[ schwer [ StralRe [ wvoll I weich [ Zunge
[ schwimmen [ suchen [ vorlesen I Wiese I zusammen
[ sehen [ Suppe
Wortschatz:
1. Benutzt Ihr Kind schon Wortverbindungen/ Satze von zwei oder
(rjn;gixzortem, wie z. B. Mama Buch, Baby spielen, Kommt das [ ja [ nein

Wenn Sie ja angekreuzt haben, beantworten Sie bitte alle weiteren Fragen.

Kreuzen Sie im Folgenden immer die Moglichkeit an, die am ehesten dem entspricht, was
Ihr Kind sagen wurde.

2. [ DaKatze. 3. [ Mama einkauft. 4. [ Meine sein!
[ Da st eine Katze. [ Mama kauft ein. [ Das ist meins!
5. [ Mama kochen. 6. [ Vviele Auto 7. [ viele Blume
[ Mama kocht. [ viele Autos [ viele Blumen
8. Benutzt Ihr Kind die Satzverknipfung und? [ ja [ nein
z. B. Ich hole das Buch und dann liest du vor. J
9. Verwendet Ihr Kind die Wérter mein / meine richtig? I ja [ nein

z. B. mein Zimmer, meine Puppe, meine Spielsachen

10. Wenn Ihr Kind keinen Apfel mdchte, sagt es dann eher
{ Nicht Apfel essen!
[ Ich will keinen Apfel essen!

Benutzt Ihr Kind das Fragewort:

11. Wie? i z. B. Wie geht das Spiel? { ja { nein
12. Was? i z. B. Was hast Du da? [ ja [ nein
13. Wo? i1 z. B. Wo ist mein Ball? I ja [ nein
14. Wohin? i z. B. Wohin geht Papa? [ Ja { nein
15. Erzahlt Ihr Kind_kurze Geschichten / Marchen [ ja [ nein
(anhand von Bildern) nach?
Bemerkungen: Grammatik:

WS + (Gram. x 6) = Gesamtwert




Allgemeine Informationen zur Impfungen

Impfungen sind eine der wichtigsten Mallnahmen zum Schutfolgenschweren und ansteckenden
Infektionskrankheiten. Dabeierden neben degeimpften Person selbst auch Mitmenschen
geschitzt, die aus verschiedenen Griinden (noch) nicht geingstien kénnen oder durch schwere
Erkrankungen zusatzlianfallig sind. Aus diesem Grund ist es empfehlenswert, alsckltern,
regelmafig seinen Impfstus Uberprifen zu lassen.

Die heutigen modernen Impfstoffe sind dabei gut vertraglich. Es zeigemsishnur leichte, kurz
andauernde Nebenwirkungen in Form von Fieber, leichten SchmegsrRdtungen an den
Impfstellen, sowie seltener Kopind Glederschmerzen, Mattigkeit)nwohlsein, Ubelkeit oder
Schwellung von Lymphknoten.

Daruberhinausgehende, langer andauernde Beschwerden oder gravierende Komplikatimheehr
selten. Haufig wird der Arzteschaft vorgeworfen, dass sie diese verschweimae: Als Arzte sind
wir jedoch gesetzlich verpflichtet, eine mogliche Impfkomplikatiomelden- eine Pflicht, der wir in
unserer Praxis sehr gewissenhaft nachkommen.

Eine Impfpflicht besteht in unserem Land nicht. Uber die jeweils bei Inremaiatdhenden,

offentlich und von uns empfohlenen Impfungen informieren wir Sie gerneaustlihrlich bei den
regelmafigen Vorsorgeterminebieses erfolgt rechtzeitig im Voraus, so dass Sie ausreichend Zeit
haben, sich Uber dieddallnahmen Gedanken zu machbkzw. weitere Informationen einzuholen.
Selbstverstandlich stehen wir lhnen bei Fragen gerne zur Verfligung.

Ausfiihrlichere Informationen finden Sie auch hier:

www.impfen-info.de Impfinformationen deBundeszentrale fiir gesundheitliche Aufklarung
www.rki.de Impfungen AZ, Informationen des Robekoch Instituts
www.kinderarzte-im-netz.de

Fur das gesamte Praxisteam

lhr Dr.Karl NiRRler


http://www.impfen-info.de/
http://www.rki.de/
http://www.kinderärzte-im-netz.de/

Unser Beitrag fiir das Wohl und die Sicherheit lhres Kindes
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Vergiftung Vorbeugung

Erkldren Sie Ihrem Kind, dass es
draufen keine Teile von unbe-
kannten Pflanzen in den Mund
stecken soll! Blauer Eisenhut ist
die giftigste Pflanze Europas.
Informieren Sie sich iiber giftige
Pflanzen in Haus und Garten.
Pflanzenschutz-, Diinge- und
Schidlingsbekimpfungsmittel

in Originalpackung fir Kinder
unzugénglich aufbewahren und
Anwendungsvorschriften beachten.

Verletzungen auf dem Spielplatz Vorbeugung

/(k Auf dem Spielplatz soll lhr

Kind keinen Helm tragen
(Strangulationsgefahr)!
\ 1o Kinder nur auf altersgemaBen

\ = Gerdten spielen lassen
(Sturzgefahr)! Vorsicht bei
Sicherheitsmangeln (z.B. scharfe
. Kanten, vorstehende Schrauben/

) Nagel, lockere Teile, morsche
& Holzteile/Splitter).

£
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Verletzungen durch
spitze/scharfe Gegenstinde

Vorbeugung

Rdumen Sie spitze und scharfe
Haushaltsgerite, Werkzeuge und
Gartengerate nach Gebrauch
sofort weg und bewahren Sie sie
sicher auf.

Stind: 120201 Layeutét Nustration: Ryba Artét Desian Druck:

MERKBLATT

KINDERUNFALLE

e o,

beim Kochen und Grillen, Rasenm&hen und Heimwerken machte hr Kind

es lhnen gleichtun und helfen. Auf dem Kinderspielplatz werden jetzt alle
Maglichkeiten ausprobiert. Aber in Gefahrensituationen kann das Kind noch
nicht angemessen reagieren: Entfernungen und Geschwindigkeiten, zum
Beispiel von Autos, kinnen noch nicht eingeschitzt werden.

Unfille sind die groBte Gefahr fir Leben und Gesundheit Ihres Kindes.
Durch einfache MaBnahmen lassen sich die meisten Unfille vermeiden.
Unfallschwerpunkte in diesem Alter sind:

* Verkehrsunfille

* \erbrennungen

¢ Spielplatzunfille
* Vergiftungen

Bieten Sie Ihrem Kind vielfiltige Bewegungsméaglichkeiten in sicherem
Umfeld. Reflektierende Kleidung und Schutzausrlistung erhthen die
Sicherheit in Verkehr und Freizeit.

Bei allen Fragen und Unsicherheiten in der Betreuung lhres Kindes wenden
Sie sich vertrauensvoll an lhre(n) Kinder- und Jugendirztin oder -arzt.

Mit freundlicher Empfehlung

Verkehrsunfille Vorbeugung

Setzen Sie lhrem Kind filr die
Fahrt in Fahrradsitzen und
-anhdngern stets einen Helm auf!
Schnallen Sie Ihr Kind immer an
und achten Sie auf ausreichende
Beleuchtung!

Vorbeugung

Verzichten Sie auf fliissige
Grillanziinder (Stichflamme,
Verpuffung, Vergiftungsgefahr)!
Grill kippsicher und fern von
Kindern aufstellen, den Grill nicht
unbeaufsichtigt lassen, das

Feuer und die Glut nach dem
Grillen vollstandig ldschen.
Verbrennungsgefahr durch
Nachglihen.

Vorbeugung

Vermeiden Sie Schndre und
Kordeln, die lhrem Kind die Luft
abschneiden konnten. Haufig
sind Unfalle mit Halsketten und
Schliisselbindern, langen Schals,
Schniiren an Kleidung und im
Haushalt sowie mit Seilen.
Besondere Gefahr besteht beim
Klettern und in der N3he von
automatisch schlieBenden Tiren
und Rolltreppen.

U7a



